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tern, die sich mit Fragen des Verkehrs, der Gesundheit, der Bildung, der Sicherheit und damit zusammen-
hangenden Aspekten der Durchsetzung des Verkehrsrechts befassen, zusammenkommen werden, um die
Fortschritte bei der Umsetzung des Globalen Plans fur die Aktionsdekade und bei der Erreichung des Ziels
der Aktionsdekade zu tiberprifen, und die den Mitgliedstaaten Gelegenheit bieten wird, Informationen und
bewahrte Verfahren auszutauschen;

22. beschlieft, den Punkt ,,VVerbesserung der weltweiten StraBenverkehrssicherheit” in die vorlaufige
Tagesordnung ihrer siebzigsten Tagung aufzunehmen, und ersucht den Generalsekretar, der Generalver-
sammlung auf der genannten Tagung Uber die Fortschritte bei der Erreichung der Ziele der Aktionsdekade
Bericht zu erstatten.

RESOLUTION 68/270

Verabschiedet auf der 84. Plenarsitzung am 23. April 2014, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolu-
tionsentwurfs A/68/L.38/Rev.1 und Add.1, eingebracht von: Armenien, Bolivien (Plurinationaler Staat) (im Namen
der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der 77 sind, und Chinas), Kasachstan, Kir-
gisistan

68/270. Zweite Konferenz der Vereinten Nationen tber die Binnenentwicklungsléander
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die Erklarung von Almaty® und das Aktionsprogramm von Almaty: Befriedigung
der besonderen Bedurfnisse der Binnenentwicklungslander innerhalb eines Neuen weltweiten Rahmenplans
fur die Zusammenarbeit im Transitverkehr zwischen Binnen- und Transitentwicklungslandern®’,

sowie unter Hinweis auf das Ergebnisdokument der vom 20. bis 22. Juni 2012 in Rio de Janeiro (Bra-
silien) abgehaltenen Konferenz der Vereinten Nationen tber nachhaltige Entwicklung mit dem Titel ,,Die
Zukunft, die wir wollen“?,

ferner unter Hinweis auf ihre Resolutionen 66/214 vom 22. Dezember 2011, 67/222 vom 21. Dezem-

ber 2012 und 68/225 vom 20. Dezember 2013,

1. begriRt und akzeptiert mit Dank das groRziigige Angebot der Regierung Osterreichs, die zweite
Konferenz der Vereinten Nationen tber die Binnenentwicklungslénder in Wien auszurichten;

2. beschliefit, die Konferenz fiir den 3. bis 5. November 2014 einzuberufen;

3. beschlieRt auRerdem, dass zwei Tagungen des zwischenstaatlichen Vorbereitungsausschusses
am 12. und 13. Juni und am 2. und 3. Oktober 2014 in New York abgehalten werden;

4.  beschlielt ferner, dass der VVorbereitungsausschuss ein Présidium hat, das aus zwei Mitgliedern
jeder Regionalgruppe besteht, dass das Prasidium seine eigenen Kovorsitzenden wahlt und dass Osterreich
und die Vorsitzende der Gruppe der Binnenentwicklungslander von Amts wegen dem Prasidium angeho-
ren;

5. beschlieBt, dass das Prasidium unter dem gemeinsamen Vorsitz zweier Mitgliedstaaten, eines
entwickelten Landes und eines Entwicklungslands, steht;

6. bittet die Regionalgruppen, bis spatestens 5. Mai 2014 ihre Kandidaten fur das aus 10 Mitglie-
dern bestehende Présidium des Vorbereitungsausschusses zu benennen, sodass sie an den Vorbereitungen
fur die erste Sitzung des Ausschusses mitwirken kénnen;

% Report of the International Ministerial Conference of Landlocked and Transit Developing Countries and Donor Countries
and International Financial and Development Institutions on Transit Transport Cooperation, Almaty, Kazakhstan, 28 and
29 August 2003 (A/CONF.202/3), Anhang II.

7 Ebd., Anhang I.
%8 Resolution 66/288, Anlage.
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7.  bittet das Prasidium, nach Bedarf und so effizient und wirksam wie mdéglich weitere informelle
Treffen in New York anzuberaumen, um den Entwurf des Ergebnisdokuments der Konferenz zu erértern;

8.  beschlieRt, dass bei der Konferenz und den Sitzungen ihres Vorbereitungsausschusses Vorkeh-
rungen fir die volle und wirksame Teilhabe aller Mitgliedstaaten der VVereinten Nationen und der Mitglie-
der der Sonderorganisationen getroffen werden, dass die Geschaftsordnung der Fachkommissionen des
Wirtschafts- und Sozialrats sowie die ergénzenden Regelungen, die der Rat in seinen Beschliissen
1993/215 vom 12. Februar 1993 und 1995/201 vom 8. Februar 1995 fir die Kommission fir Nachhaltige
Entwicklung festlegte, auf die Sitzungen des Ausschusses Anwendung finden, soweit anwendbar, und dass
der Ausschuss die vorlaufige Geschaftsordnung der Konferenz unter Beriicksichtigung der hergebrachten
Praxis der Generalversammlung prift und annimmt, sofern in dieser Resolution nichts anderes vorgesehen
ist;

9. legt allen Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, insbesondere den Binnen- und Transit-
entwicklungslandern und den Geberléandern, sowie dem System der Vereinten Nationen und den internatio-
nalen und regionalen Organisationen nahe, aktiv und auf moglichst hoher Ebene an der Konferenz teilzu-
nehmen;

10. betont im Bewusstsein des zwischenstaatlichen Charakters der Konferenz, wie wichtig die wirk-
same Beteiligung aller maRgeblichen Interessentréger, einschlieBlich der Zivilgesellschaft und des Privat-
sektors, an der Konferenz und ihren Vorbereitungsprozessen sowie an den interaktiven thematischen Run-
den Tischen und den wéhrend der Konferenz stattfindenden Nebenveranstaltungen ist;

11. beschliefit, dass die wichtigen Gruppen und die nichtstaatlichen Organisationen mit Konsultativ-
status beim Wirtschafts- und Sozialrat sowie diejenigen, die bei der Internationalen Ministerkonferenz der
Binnen- und Transitentwicklungslander, der Geberlédnder und der internationalen Finanz- und Entwick-
lungsinstitutionen tber die Zusammenarbeit im Transitverkehr sowie bei der Tagung der Generalversamm-
lung auf hoher Ebene ber die Halbzeittberprifung des Aktionsprogramms von Almaty akkreditiert waren,
sich anmelden miissen, um teilnehmen zu kénnen;

12. beschlieBt auBerdem, dass nichtstaatliche Organisationen ohne Konsultativstatus beim Wirt-
schafts- und Sozialrat, die an der Konferenz teilzunehmen und dazu beizutragen winschen und deren Ar-
beit fir das Thema der Konferenz relevant ist, an der Konferenz wie auch an den Vorbereitungstreffen als
Beobachter teilnehmen kénnen, im Einklang mit den Bestimmungen in Teil VII der Resolution 1996/31 des
Rates vom 25. Juli 1996 und vorbehaltlich der Zustimmung des Vorbereitungsausschusses im Plenum, und
dass ein entsprechender Beschluss unter voller Achtung der Bestimmungen in Regel 57 der Geschaftsord-
nung der Fachkommissionen des Rates im Konsens getroffen werden soll;

13. beschliel3t ferner, dass im Einklang mit Resolution 1996/31 des Wirtschafts- und Sozialrats das
Sekretariat der Konferenz fir die Entgegennahme und die vorlaufige Evaluierung von Akkreditierungsan-
tragen fiir die Konferenz und ihren Vorbereitungsprozess zustandig ist und dass das Konferenzsekretariat
bei der Erfullung seiner Aufgaben in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Sekretariats-
Unterabteilung Nichtstaatliche Organisationen arbeitet und die Relevanz der Arbeit der Antragsteller auf
der Basis ihres Hintergrunds und ihres Engagements in allen Fragen, die fiir die Konferenz maBgeblich
sind, Uberprft;

14. beschliel3t, dass das Sekretariat die Liste der eingegangenen Antrdge verdffentlicht und vorab an
die Mitglieder des Vorbereitungsausschusses verteilt, und zwar mindestens einen Monat vor der ersten Sit-
zung der zweiten Tagung des Ausschusses, der zu diesem Zeitpunkt Uber die Antrége entscheidet;

15. ersucht das Biro des Hohen Beauftragten fir die am wenigsten entwickelten Lander, Bin-
nenentwicklungslander und kleinen Inselentwicklungsléander, das gemaR ihrer Resolution 66/214 als Koor-
dinierungsstelle des Systems der Vereinten Nationen fiir die Vorbereitungen der zehnjahrlichen Uberprii-
fungskonferenz dient, und bittet den Generalsekretédr, im Rahmen der vorhandenen Ressourcen die erfor-
derlichen MalRnahmen zu treffen, um sicherzustellen, dass die Konferenzvorbereitungen wirksam, effizient
und rechtzeitig durchgefiihrt werden, und die aktive Beteiligung der Organisationen des Systems der Ver-
einten Nationen weiter zu mobilisieren und zu koordinieren;

16. Dbittet die Mitgliedstaaten, die zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen, die wich-
tigen Gruppen und andere Geber erneut, Beitrage an den Treuhandfonds zu leisten, den der Generalsekretér
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zur Unterstlitzung der Téatigkeiten im Zusammenhang mit der Weiterverfolgung der Umsetzung der Ergeb-
nisse der Internationalen Ministerkonferenz von Almaty sowie der Beteiligung von Vertretern der Bin-
nenentwicklungslander sowohl am Vorbereitungsprozess als auch an der Konferenz selbst eingerichtet hat;

17. beschliel’t, dass die Konferenz im Einklang mit dem in der Anlage dieser Resolution enthaltenen
Avrbeitsplan organisiert wird.
Anlage
Entwurf des Arbeitsplans der zweiten Konferenz der Vereinten Nationen Gber die
Binnenentwicklungsléander
Wien, 3. bis 5. November 2014

1. Die nachstehenden Regelungen wurden gemaR den Resolutionen der Generalversammlung 66/214
vom 22. Dezember 2011, 67/222 vom 21. Dezember 2012 und 68/225 vom 20. Dezember 2013 abgefasst.

2. Die zweite Konferenz der Vereinten Nationen (ber die Binnenentwicklungslander wird vom 3. bis
5. November 2014 in Wien abgehalten.

Plenarsitzungen

3. Die Konferenz besteht aus einer Er6ffnungs-, einer Abschluss- und vier Plenarsitzungen.

Gesamtausschuss

4. Einim Einklang mit der Geschéftsordnung der Konferenz eingesetzter Gesamtausschuss tagt erforder-
lichenfalls parallel zu den Plenarsitzungen, mit Ausnahme der Er6ffnungs- und Abschlusssitzung. Der Ge-
samtausschuss ist fiir die abschlieRende Behandlung etwaiger offener Fragen zustandig.

RESOLUTION 68/271

Verabschiedet auf der 85. Plenarsitzung am 13. Mai 2014, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutions-
entwurfs A/68/L.45, vorgelegt vom Prasidenten der Generalversammlung.

68/271. Umfang und Modalitaten der umfassenden Uberpriifung und Bewertung der bei der
Préavention und Bekdmpfung nichttubertragbarer Krankheiten erzielten Fortschritte

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf die politische Erklarung der Tagung der Generalversammlung auf hoher Ebene
iiber die Pravention und Bekampfung nichtiibertragbarer Krankheiten®, inshesondere Ziffer 65, mit der sie
beschloss, 2014 eine umfassende Uberpriifung und Bewertung der bei der Pravention und Bekampfung
nichtiibertragbarer Krankheiten erzielten Fortschritte abzuhalten,

im Bewusstsein der anhaltenden negativen Auswirkungen nichtlbertragbarer Krankheiten, einschlief3-
lich der sozio6konomischen und Entwicklungsprobleme, denen sich alle Lander gegeniibersehen, insbe-
sondere die Lander mit niedrigem und mittlerem Einkommen, und der Notwendigkeit anhaltender konzer-
tierter Anstrengungen und eines abgestimmten Vorgehens, darunter die Uberwachung der Fortschritte auf
nationaler, regionaler und globaler Ebene,

eingedenk der Notwendigkeit, ein starkes nationales, regionales und internationales politisches Enga-
gement fur die Pravention und Bekdmpfung nichtlibertragbarer Krankheiten aufrechtzuerhalten,

Kenntnis nehmend von der Mitteilung des Generalsekretérs zur Ubermittlung des Berichts der Gene-
raldirektorin der Weltgesundheitsorganisation dber die Pravention und Bekdmpfung nichtlbertragbarer
Krankheiten®,

 Resolution 66/2, Anlage.
%0 A/68/650.

21



	Resolutionen und Beschlüsse
	der achtundsechzigsten Tagung
	Band III
	28. Dezember 2013 – 15. September 2014
	Offizielles Protokoll·Achtundsechzigste Tagung
	Beilage 49
	Anhänge

	Ordentliche Tagungen
	Sondertagungen
	Notstandssondertagungen
	Besonderer Hinweis für die deutsche Ausgabe
	Abkürzungen
	Grundprinzipien der amtlichen Statistik
	Anlage
	Entwurf des Arbeitsplans der zweiten Konferenz der Vereinten Nationen über die Binnenentwicklungsländer
	Wien, 3. bis 5. November 2014
	Plenarsitzungen
	Gesamtausschuss

	Ergebnisdokument der Tagung der Generalversammlung auf hoher Ebene über die umfassende Überprüfung und Bewertung der bei der Prävention und Bekämpfung nichtübertragbarer Krankheiten erzielten Fortschritte
	Verstärkung unserer Bemühungen um eine von der vermeidbaren Last nichtübertragbarer Krankheiten freien Welt
	Bilanz der seit 2011 erzielten Fortschritte
	Unsere Führungsrolle bekräftigen: Zusagen und Maßnahmen
	Der weitere Weg: nationale Zusagen
	Der weitere Weg: internationale Zusagen
	Die Welt, die wir anstreben: Folgemaßnahmen
	I
	Maßnahmen der afrikanischen Länder und Organisationen
	II
	Reaktion der internationalen Gemeinschaft
	Rolle und Autorität der Generalversammlung
	Arbeitsmethoden
	Auswahl und Ernennung des Generalsekretärs und anderer Leiter
	Stärkung des institutionellen Gedächtnisses des Büros des Präsidenten der Generalversammlung

	Anlage
	Leitlinien für die Wahl der Vorsitzenden und Berichterstatter der Hauptausschüsse der Generalversammlung
	I
	Subvention für die Außerordentlichen Kammern in den Gerichten Kambodschas
	II
	Haushaltsvoranschläge für besondere politische Missionen, Gute-Dienste-Missionen und andere von der Generalversammlung und/oder vom Sicherheitsrat genehmigte politische Initiativen: Themen- komplex II – Sachverständigengruppe für die Zentralafrikanis...
	III
	Fortschritte bei der Umsetzung des Systems für das Management der organisatorischen Resilienz und der Empfehlungen aus der Maßnahmenauswertung nach dem Sturm Sandy

	A. Fortschritte bei der Umsetzung des Systems für das Management der organisatorischen Resilienz
	B. Fortschritte bei der Umsetzung der Empfehlungen aus der Maßnahmenauswertung nach dem Sturm Sandy
	IV
	Umsetzung flexibler Arbeitsplätze am Amtssitz der Vereinten Nationen
	V
	VI
	Revidierte Ansätze in Kapitel 22 (Wirtschaftliche und soziale Entwicklung in Westasien) und Kapitel 33 (Bau-, Umbau- und Verbesserungsarbeiten sowie größere Instandhaltungsarbeiten) des Programmhaushaltsplans für den Zweijahreszeitraum 2014-2015
	VII
	Sanierungsgesamtplan

	A. Aktualisierung des elften jährlichen Fortschrittsberichts
	B. Finanzierung des Projekts
	VIII
	Aufgabenstellung für den Beauftragten des Generalsekretärs für die Anlage der Vermögenswerte des Gemeinsamen Pensionsfonds der Vereinten Nationen

	Anlage
	Aufgabenstellung des Beauftragten des Generalsekretärs (Beigeordneter Generalsekretär) für die Anlage der Vermögenswerte des Gemeinsamen Pensionsfonds der Vereinten Nationen
	Aufgaben
	Kompetenzen
	Voraussetzungen
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Finanzierung des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts für die Finanzperioden vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 und vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015

	Anlage I
	A. Im Rahmen des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts zu schaffende Stellen für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	B. Umstrukturierung, Umsetzung, Neuzuweisung und Neueinstufung von Stellen im Rahmen des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Umstrukturierung
	Umsetzungen
	Hauptabteilung Friedenssicherungseinsätze/Büro für Einsätze/Abteilung Asien und Naher Osten/ Integriertes operatives Team Asien

	Neuzuweisungen
	Neueinstufung

	Anlage II
	Im Rahmen des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts zu schaffende Zeitpersonalstellen für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der Haushaltsvoranschläge
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	68/288. Finanzierung der Integrierten Mission der Vereinten Nationen in Timor-Leste
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Finanzierungsregelungen für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 2014
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Finanzierung der bewilligten Mittel für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Voranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 2014
	Finanzierung der Verpflichtungsermächtigung
	Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013
	Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015
	Finanzierung der bewilligten Mittel
	Voranschläge für den Zeitraum vom 10. April bis 31. Dezember 2014
	Finanzierung der Verpflichtungsermächtigung

	B258F
	B260F
	B263F
	** Amtszeit bis 31. Dezember 2016.
	*** Amtszeit bis 31. Dezember 2016.
	Abschnitt A
	Abschnitt B
	Abschnitt A
	Abschnitt B
	Punkt 147 Verwaltungs- und haushaltstechnische Aspekte der Finanzierung der Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Nationen


	132
	132
	139
	140
	18
	134
	147
	147
	147
	147
	150
	151
	152
	154
	155
	156
	157
	159 b)
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	176
	118
	63 (a)
	16
	33 b)
	14
	75
	124 und 125
	122
	13
	14
	19 a)
	a68-49vol3-cover.pdf
	Vereinte Nationen
	Resolutionen und Beschlüsse
	der achtundsechzigsten Tagung

	der Generalversammlung
	Band III
	28. Dezember 2013 – 15. September 2014
	Offizielles Protokoll  •  Achtundsechzigste Tagung
	Beilage 49


	a68-49vol3-cover.pdf
	Vereinte Nationen
	Resolutionen und Beschlüsse
	der achtundsechzigsten Tagung

	der Generalversammlung
	Band III
	28. Dezember 2013 – 15. September 2014
	Offizielles Protokoll  •  Achtundsechzigste Tagung
	Beilage 49





